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245. Großrnutting, heî is -o-!

I.

1. Grotzmutting sitt an den Füerhird,
Dat Füer brennt hell un warm.
Sei makt sick hüt kein Handgebird,
Slapp hängt de Hand un de Arm.

2. Und vor ehr sitt ehr Dochterkind,
En 5linb von achteihn Iohr;
Dat wirkt so iwrig un spinnt un spinnt
Den Flast, so weik as ehr Hör.

3. Un buten, dor brüst de Storm un Wind,

De Regen, de gütt in Goeten;
Sei sitt so trurig un spinnt un spinnt,
Gram hett dat Hart ehr terreten.

4. Großmutting geiht an't Kind heran:
„Du büst doch süs so bewandt —
Lat kamen, Kind, wat kamen kann:
Liggt all'ns in Gottes Hand.

s. Vertru up em, hei kett di nich;
Giww Gott, den Herrn, de Ihr!" —

„Grotzmutting, mi's so ängsterlich,
Ick glöw, hei lewt nich mihr." —

6. ,,'ne stimme Tid, 'ne böse Tid! —

Holt still, min Kind, holt still!
Un wehr di nich, wenn wat geschützt,
Wenn Gott di strafen will!" —

7. Un Wind un Storm, de brusen fürt
Woll crwer dal Land und dat Meer,
Sei dragen de Kundschaft von Urt tau Urt,
Un't weit keiner, wohen un woher.

8. Sei riten von Hütten dat Strohdack dal
Un von Daglöhner-Kathen de Fast;
Sei riten dal Kirchendack dal ahn Wahl
Un dat Dack von den Königspalast.


